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Kunstmuseum Angerlehner
Mit der neuen Thalheimer Kunststätte präsentiert sich auf stolzen 4.500 m2 ein Museum, das Kunstliebhaber-
Herzen höher schlagen lässt. Der passionierte Kunstsammler KR Heinz J. Angerlehner hat in 30 Jahren Sammel-
tätigkeit mehr als 2.500 Werke von rund 450 verschiedenen Künstlern zusammen getragen und bietet span-
nende Einblicke in ein buntes Repertoire. Groß geschrieben wird auch die aktive Kunstvermittlung, die schon bei 
den jungen Kunstinteressierten beginnt. 
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Neues Thalheimer Kunstmuseum Angerlehner lässt die Herzen von Kunstbegeisterten in den höchsten Tönen schlagen 
Es musste schon ein neues 
großes Museum für zeitge-
nössische Kunst errichtet 
werden, damit erstmals ein 
Bundespräsident nach Thal-
heim kommt. 

Am 12. September 2013 eröff-
nete Bundespräsident Dr. Heinz 
Fischer mit vielen Ehrengästen 
das öffentlich zugängliche Pri-

vatmuseum des passionierten 
Kunstsammlers und erfolgrei-
chen Unternehmers KR Heinz J. 
Angerlehner. Auch beim nach-
folgenden Eröffnungswochen-
ende nützten mehrere tausend 
Menschen die Gelegenheit, ei-
nen ersten Blick auf das neu 
gegründete Kunstmuseum zu 
werfen. 
In Anerkennung seiner Leistung 

erhielt KR Angerlehner nicht nur 
viele lobende Worte, sondern 
auch von Landeshauptmann Dr. 
Josef Pühringer die Kulturme-
daille des Landes Oberöster-
reich. Viele prominente Künstler, 
Freunde, Wegbegleiter und vor 
allem immer mehr zu Kunstbe-
geisterten werdende Menschen 
freuten sich mit ihm über das 
neue Museum Angerlehner.

Bei der Museumseröffnung wurde an den sichtlich zufrie-
denen Museumsgründer die Kulturmedaille des Landes 
OÖ verliehen: LH Dr. Josef Pühringer, KR Heinz Angerleh-
ner, BP Dr. Heinz Fischer, Annemarie Angerlehner. 

Bundespräsident Dr. Heinz Fischer mit Museumsgründer 
KR Heinz J. Angerlehner bei einer Privatführung durch 
Museumsleiter Mag. Dr. Peter Assmann (v. l.).

Auch die Wirtschaft schaut anerkennend auf das neue 
Museumsprojekt: Dr. Georg Spiegelfeld (Präsident der 
Gesellschaft für Landeskunde und des Vereins Denk-
malpflege in OÖ), Mag. Inge Meister und Unternehmer 
DI Klaus Pöttinger (v. l.).

Annemarie und KR Heinz J. Angerlehner, Prof. Dr. h.c. 
VALIE EXPORT und Rektor Univ. Prof. Dr. Reinhard Kan-
nonier tauschten sich über die spannende Kunst an den 
Wänden aus. 

Bei der Foto-Performance von Irene Andessner „Erstes Abendmahl im Museum Angerlehner“: Wilfried Laska, Roman 
Fuchs, Margot Fuchs, Elisabeth Rimmer, Karl Rimmer, Irene Andessner, KR Heinz J. Angerlehner, Dr. Gerald Schmidsber-
ger, BP Dr. Heinz Fischer, Ursula Kralupper, Andreas Barylli, Michaela Hüttner, Johannes Faber (v. l.). Foto: Irene Andessner 

Alle Fotos: cityfoto.at/Roland Pelzl
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Neues Thalheimer Kunstmuseum Angerlehner lässt die Herzen von Kunstbegeisterten in den höchsten Tönen schlagen 

Die Mitglieder des Museumsteams Kerstin Wiesinger, Be-
ate Rübig, Mag. Johannes Holzmann, Elisabeth Afana-
senko und Tanja Adlmanninger (v. l.) auf dem einladen-
den neuen Sitzobjekt des Designers Andreas Thaller. 

Bgm. Andreas Stockinger und Gattin Daniela freuen 
sich mit dem Thalheimer Rechtsanwalt Dr. Walter Holme 
über den neuen Kunsttempel in Thalheim (v. l.).

Künstler unter sich: Der in Wels geborene Josef Bauer, 
dem eine der Eröffnungsausstellungen gewidmet ist, im 
Gespräch mit seiner Ehefrau Ulrike und Prof. Helmuth 
Gsöllpointner (v. l.).

Moderatorin Dr. Andrea Schurian (Der Standard) und 
Lichtkünstlerin Waltraut Cooper, deren dynamische 
Lichtinstallation die Museumsfassade und den Muse-
umssteg über die Traun zusätzlich in Szene setzen.

Auch andere große österreichische Museen interessier-
ten sich für das neue Haus der Künste in Thalheim: Der 
kaufmännische Direktor des Leopold-Museum in Wien, 
Mag. Peter Weinhäupl (l.), im Gespräch mit dem höchs-
ten Kulturbeamten der Republik, Sektionschef Dr. Mi-
chael Franz (bm:uuk).

Die Festredner des Abends, der ehemalige Direktor des 
Museums Moderner Kunst in Wien, Prof. Dr. Dieter Ronte, 
fand nicht nur im Gespräch mit kulturinteressierten Da-
men die richtigen Worte zur Museumseröffnung: Sylvia 
Eisenburger-Kunz, Prof. Dr. Dieter Ronte, Edith Teufelber-
ger (v. l.). 

Vor der Eröffnung trafen sich die Ehrengäste beim neu errichteten Museumssteg über die Traun. 
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30 Jahre Sammeltätigkeit, mehr als 
2.500 Werke, über 450 verschiedene 
Künstlerpersönlichkeiten: Eigent-
lich grenzt es fast ein wenig an ein 
Wunder, dass eine so große Samm-
lung bisher noch nicht markant im 
öffentlichen Kunst-Bewusststein 
von Österreich verankert gewesen 
war. Diese Situation hat sich aber 
seit dem 12. September 2013 völlig 
verändert. 

Der erfolgreiche Unternehmer und 
passionierte Kunstsammler KR Heinz 
J. Angerlehner hat mit seinen Privat-
mitteln den ehemaligen Standort sei-
ner Firma FMT gekauft und aus den 
ehemaligen Werkstätten und Monta-
gehallen ein nach internationalen Maß-
stäben arbeitendes Museum errichten 
lassen.

Ein aufwendiger Architektur-Wettbe-
werb führte zu spannenden Ergeb-
nissen und Architektur-Diskussio-
nen. Gewonnen hat den Wettbewerb 
schließlich das Büro Wolf Architektur 
aus Grieskirchen mit ihrem stringenten 
Raumkonzept, das nicht nur alle für ein 
funktionierendes Museum wichtigen 
Raumeinheiten vorsieht, sondern auch 
eine klare Architektursprache, insbe-
sondere auch im Farbcode (Schwarz 
steht für die stehen-gebliebenen Bau-
teile des alten Industriegebäudes, Weiß 
für die neuen architektonischen Inter-
ventionen). Diese Museumsarchitektur 
zählt mit ihren insgesamt knapp 4.500 
m² zu den größeren Museumsbauten 
in Österreich. Bemerkenswert ist vor 
allem der große Ausstellungsraum mit 
1.200 m² säulenfreier Ausstellungsflä-
che. Als Herzstück der neuen Muse-
umsarchitektur sticht direkt beim Ein-
gang sofort das Schaulager ins Auge, 
das die große Kunstsammlung Anger-
lehner beherbergt und daher ein ent-
sprechend prägnantes visuelles Signal 
aussendet: Ohne Sammlung kein Mu-
seum – hier ist der Museumsgründer 
stolz auf seine Sammlung und zeigt 
dies auch deutlich.

Veranstaltungsräume, Seminarräume, 
Atelierräume – all diese Architekturele-
mente sprechen die deutliche Spra-
che einer aktiv angestrebten Kunst-
vermittlung: Hier handelt es sich nicht 
um eine Art verlängertes Wohnzimmer 
des Sammlers, zu dem zurückhaltend 

Einlass gewährt wird, sondern um ein 
Gebäude, das den vollen Anspruch 
auf Museumsgültigkeit in allen Muse-
umsaufgaben für sich ernst nimmt.
Neben den zwischenzeitlich glück-
licherweise ja schon fast üblich ge-
wordenen Dialog-orientierten Ver-
mittlungsangeboten wurde etwa 
beispielhaft als besonderer Akzent zur 
Eröffnung in Zusammenarbeit mit der 
VS Thalheim ein „Pixi“-Buch für die 
jungen Kunstmuseums-Besucher her-
ausgegeben – „Kuki schaut sich Kunst 
an“. Selbstverständlich gibt es auch 
die wissenschaftliche Variante dazu in 
Form einer umfassenden Buchpublika-
tion „SAMMLUNG ANGERLEHNER“, 
die im Hirmer Verlag erschienen ist.

Für die Erstpräsentation der Sammlung 
in der Öffentlichkeit wurde die gesamte 
Ausstellungsfläche des Museums mit  
insgesamt knapp 2.500 m² genützt. Im 
großen Ausstellungsraum im Erdge-
schoß, in dem künftig Jahresausstel-
lungen, vor allem aus der Sammlung 
heraus, präsentiert werden, ist eine 
Ausstellung zur österreichischen Ma-
lerei-Entwicklung der letzten etwa 40 
Jahre (zusammengestellt von Kurator 
Florian Steininger) platziert. Der wei-
te Ausstellungsraum bringt die großen 
Malerei-Formate, insbesondere die 
prägnanten Beispiele der gestischen 
Maler, sehr gut zur Geltung. Ergänzend 
dazu wurden in zwei Ausstellungsräu-
men des Obergeschoßes Einblicke in 
die grafische Sammlung gegeben: Fo-
kussiert auf die Themenbereiche Figur 
bzw. Handschriftliches geht die Zusam-
menstellung aber weit über die aus-
schließliche Konzentration auf Arbeiten 
auf Papier hinaus. Entsprechend dem 
nachfolgenden Konzept von thema-
tisch verknüpften Werkschauen zeit-
genössischer Künstler wurden zwei in 
der Sammlung Angerlehner markant 
vertretene Künstlerpersönlichkeiten 
für eine Einzelpräsentation in den zwei 
weiteren Galerie-Räumen des Oberge-
schoßes ausgewählt: Josef Bauer und 
Patrick Schmierer sind zwar durch fast 
40 Lebensjahre getrennt, jedoch in ih-
rem konzeptuell künstlerischen Ansatz 
eng miteinander verbunden und stellen 
auch eine deutliche Ergänzung zur doch 
sehr Emotions-orientierten Präsentation 
der Malerei im Erdgeschoß dar.
Die Eröffnungsfeiern wie auch die bishe-
rige Resonanz im Publikum und in den 

öffentlichen Medien waren von großem 
Interesse geprägt. Bewusst verzichtet 
das neu-gegründete Museum jedoch 
darauf, Zahlen in die Öffentlichkeit zu 
tragen. Vielmehr ist es deklariertes Ziel, 
im schwierigen Vermittlungsfeld der 
zeitgenössischen Kunst einen eigen-
ständigen Akzent zu setzen, der in der 
wirtschaftlich erfolgreichen Region im 
Zentralraum von Oberösterreich, eine 
Kulturinstitution positioniert, die sich 
als Ort der permanenten gesprächsori-
entierten Auseinandersetzung mit dem 
aktuellen Kunstgeschehen versteht: In 
einer weiten Brücke von regional zu in-
ternational.
Eine enge Zusammenarbeit mit ande-
ren Kunstinstitutionen wird hier eben-
so gelebt, wie der ständige Kontakt mit 
den Hauptpersonen des zeitgenössi-
schen Kunstgeschehens: den bilden-
den Künstlerinnen und Künstlern.

Ascheter Straße 54 • 4600 Thalheim 
bei Wels • www.museum-angerlehner.
at
www.facebook.com/museumanger-
lehner • Info: T: 07242-224422
E: office@museum-angerlehner.at

• Öffnungszeiten:
Donnerstag - Sonntag, 10 bis 18 Uhr
(Gruppen nach telefonischer Voranmel-
dung auch von Montag bis Mittwoch)
• Eintrittspreise:
Erwachsene: 10 Euro
Kinder (bis 12 Jahre): 5 Euro
Schüler (mit Schülerausweis): 5 Euro
Jahreskarte: 38 Euro (Berechtigt zum 
Besuch aller Ausstellungen und Ver-
anstaltungen, mit Ausnahme weniger 
Spezialveranstaltungen)
• Eröffnungsaktion: (gültig bis 
31.12.2013)
Erwachsene: 8 Euro 
Kinder / Schüler: 4 Euro 
• Kunstvermittlungsaktivitäten:
Führungen, Workshops: 5 Euro + Ein-
tritt (Gesonderte Preise bei Spezialan-
geboten)
• Veranstaltungen:
Jeden Samstag: Führungen 11 und 
16.30 Uhr, 14 bis 16 Uhr Kinderatelier
Jeden Sonntag: 14 Uhr familien-orien-
tierte Führung
Jeden Freitagabend findet eine kunst-
bezogene Spezial-Veranstaltung statt.

Ein neues Privatmuseum für Österreich

 

 
 
 
 
 
 

 

 

MAG. DR. PETER ASSMANN WIRD MUSEUMSLEITER 

EINLADUNG ZUR PRESSEKONFERENZ AM 18.03.2013,10:30 UHR 

 

Pressemitteilung vom 27. Februar 2013 

 

 

 

Das MUSEUM ANGERLEHNER freut sich mitteilen zu können, dass ab           

1. März 2013 Mag. Dr. Peter Assmann als Leiter dieses Museums seine      

Tätigkeit aufnehmen wird. 

 

Am Dienstag 19. März 2013, dem 70. Geburtstag des Kunstsammlers und  

Museumsgründers Heinz J. Angerlehner, findet um 10:30 Uhr im Museum   

Angerlehner in 4600 Thalheim/Wels, Ascheter Straße 54 eine Pressekonferenz 

statt. Der neue Museumsleiter Peter  Assmann wird bei dieser Gelegenheit die 

zukünftige inhaltliche Ausrichtung sowie das Programm des Museum Angerleh-

ner vorstellen. 

 

Wir laden Sie zu diesem Pressegespräch bereits jetzt sehr herzlich ein! 

 

 

 

Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir um  

Anmeldung bis 15. März 2013 bei 

 

Elisabeth Afanasenko 

Angerlehner Museums- und Immobilien GmbH 

T: +43.7242.224422-13, Fax: +43.7242.224422-90 

e.afanasenko@museum-angerlehner.at 
 


